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Bundesingenieurkammer: Koalitionsvertrag geht in die richtige Rich-

tung, vergibt aber wichtige Chance! 

 
Die Bundesingenieurkammer begrüßt weite Teile des heute in Berlin von der Ampelkoalition 

vorgestellten Koalitionsvertrages. Angesichts der bevorstehenden großen Herausforderun-

gen in den Bereichen Klimawandel, Energiewende, Digitalisierung, Wohnungsbau, Stadtent-

wicklung und Infrastruktur wäre jedoch noch mehr Mut zur Neugestaltung wünschenswert 

gewesen. Das Erreichen der sehr ambitionierten Ziele für die CO2-Reduktion unterstützt die 

Bundesingenieurkammer aber vollumfänglich.  

  

„Es freut uns sehr, dass wir zukünftig – wie von uns gefordert – wieder ein eigenes Bundes-

bauministerium haben. Wir hoffen, dass damit dringend anstehende Maßnahmen gebündelt 

und zügig angegangen werden. Allerdings hätten wir uns genau aus diesem Grund ge-

wünscht, künftig auch die Infrastruktur unter diesem Dach zu finden. Denn perspektivisch ist 

hier ein engeres Zusammenwirken von Hoch- und Infrastrukturbau unerlässlich“, kommen-

tierte der Präsident der Bundesingenieurkammer, Dr.-Ing. Heinrich Bökamp, das Papier.  

 

Angesichts der immensen Herausforderungen für den Planungs- und Bausektor seien jetzt 

jedoch vor allem finanzielle Verlässlichkeit, geeignete Rahmenbedingungen sowie passende 

nachhaltige Unterstützungs- und Förderangebote erfolgskritisch. Dazu zähle nicht zuletzt 

auch die Stärkung der Freiberuflichkeit als Rückgrat der mittelständischen Wirtschaft sowie 

die dringend notwendige Novellierung der Honorarordnung für Architekten und Ingenieure 

(HOAI), die erfreulicherweise in den Koalitionsvertrag aufgenommen wurde. Dafür hatte sich 

die BIngK nachdrücklich eingesetzt. 

 

„Ich kann nur immer wieder betonen: Die Ingenieurinnen und Ingenieure stehen bereit! Jetzt 

gilt es, schnell die entsprechenden Rahmenbedingungen zu schaffen und das Potenzial der 

Planerinnen und Planer zu nutzen, damit die ‚Konjunktur-Lokomotive Planungswesen‘ Fahrt 

aufnehmen kann. Denn wir können uns einen weiteren Stau beim Bau oder der dringend 

nötigen Sanierung von Verkehrswegen, Schulen oder Sportplätzen nicht leisten“, sagte der 

Präsident der Bundesingenieurkammer abschließend. 

 

Bereits im Oktober hatte die Bundesingenieurkammer in einer Pressemitteilung wichtige For-

derungen formuliert, die aus Sicht des Berufsstandes zwingend in den Koalitionsvertrag der 

künftigen Bundesregierung gehören sollten. 

 

Weitere Informationen finden Sie unter www.bingk.de  

Die Bundesingenieurkammer (BIngK) vertritt die gemeinschaftlichen Interessen der 16 Länderingeni-

eurkammern. Seit mehr als 30 Jahren setzt sie sich bundesweit und auf europäischer Ebene für die 

Belange von rund 45.000 Ingenieurinnen und Ingenieuren ein. 
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